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Wallis Dienstag, 7. Mai 2024

Die polizeiliche Kriminalstatis- 
tik zeigt: Der Kanton Wallis ver- 
zeichnet einen massiven Anstieg  
bei der Kriminalität. Im Jahr  
2023 wurden im Kanton Wal- 
lis 904 Fälle von häuslicher Ge- 
walt, 41 Vergewaltigungen, 68  
sexuelle Handlungen mit Kin- 
dern, 5043 Diebstähle, 2576 Sach- 
beschädigungen, 924 Betrugs- 
delikte und 334 Körperverletzun- 
gen registriert. Insgesamt wurden  
19’150 Straftaten verübt.

Lag der Anteil ausländischer  
Täter 2022 noch bei 54,3 Prozent,  
so stieg er 2023 auf unfassbare  
63,8 Prozent an – und das bei  
einem Ausländeranteil von 24,8  
Prozent. Wie lange wollen wir  
uns das noch gefallen lassen?

Für die SVP ist klar: Es han- 
delt sich längst nicht mehr nur um  
«Einzelfälle». Das zeigt auch der  
Ausländeranteil in den Gefäng- 
nissen. 77,63 Prozent aller Ge- 
fangenen in Untersuchungs- oder  
Sicherheitshaft sind Ausländer!

Die Folgekosten sind enorm.  
Allein die Dienststelle für Straf-  
und Massnahmenvollzug hatte  

2023 Ausgaben von 56,2 Millio- 
nen Franken. Weiter braucht es  
aufgrund der vielen Straftaten  
im Kanton Wallis einen immer  
grösseren Justizapparat. Dieser  
kostet: Ausgaben von 14,2 Mil- 
lionen bei der Staatsanwaltschaft,  
29,3 Millionen bei den Gerichten  
und 28,5 Millionen bei der Krimi- 
nalpolizei. Und: Weil unsere Ge- 
fängnisse voll sind, müssen in den  
nächsten Jahren weitere 90 Mil- 
lionen Franken in den Ausbau der  
Gefängnisse investiert werden.

Wir sind deshalb überzeugt:  
Systematische Kontrollen an  
den Grenzen sind dringend nö- 
tig und ausländische Kriminel- 
le müssen endlich ausgescha-t  
werden. Doch selbst bei schwe- 
ren Delikten gelingt dies nicht  
immer. Schuld daran ist die  
Härtefallklausel, die den Rich- 
tern zu viel Spielraum lässt. Hun- 
derte von kriminellen Auslän- 
dern dürfen deshalb in unse- 
rem Land bleiben. Für die SVP  
inakzeptabel!

Schlimmer als gedacht

SVP Oberwallis

Parteienforum

«Dutzende Fans, die den Platz  
stürmten. Pyros, die in den Fa- 
miliensektor .ogen. Eine Person,  
die von einer Fackel getro-en  
wurde und Glück hatte, dass  
sie nicht schwer verletzt wur- 
de. Später schwere Zusammen- 
stösse mit der Polizei, bei denen  
Pyros und Schottersteine .ogen,  
und Sachbeschädigungen. Das  
ist die Bilanz der Ausschreitun- 
gen von Servette-Anhängern am  
Wochenende nach dem Cup- 
Halb/nal in Winterthur.» So  
weit ein Kommentarausschnitt  
vor Tagen.

Derartige Ausschreitungen  
vor, während und nach Fussball- 
spielen sind absolut keine Selten- 
heit, sondern stehen leider bald  
auf der entsprechenden «Tages- 
ordnung». Servette und Winter- 
thur sind einfach zwei weitere der- 
artige Missstände. Denn extre- 
me, blinde Fussballfanatiker und  
Chaoten gibt es bekanntlich lan- 
desweit, weil Dummheit und Fa- 
natismus keine Grenzen kennen!

Was aber in all diesem ärgerli- 
chen, bedenklichen Zustand für  
Erstaunen und Unverständnis  
sorgt, ist die scheinbare oder  
o-ensichtliche Machtlosigkeit  
der zuständigen Instanzen. Bei- 
spielsweise selbst bei harmlosen  
Drogen wird recht oft direkt  
und erstaunlich hart durchge- 
gri-en. Aber bei all den teils ge- 
walttätigen, vermummten Ra- 
daubrüdern, Chaoten und Hoo- 
ligans betre-end die verschie- 
densten Fussballspiele wird die  
Verantwortung zwischen Klubs,  
Verbänden, Politik, der Liga,  
Justiz usw. hin- und herge- 
schoben. Fast scheint es, dass  
unter all diesen Gremien nie- 
mand will, niemand darf, oder  
sich niemand zuständig fühlt.  
Das muss nun endlich ein  
Ende nehmen. Denn schliess- 
lich leben wir hier in einem  
Rechtsstaat und nicht in einer  
Anarchie!

Strafrecht: Machtlosigkeit gegen 
gewalttätige Chaoten?

Leander Bregy, Turtmann

Leserbrief

Nun ist die Katze aus dem Sack:  
Auch in Visp werden im Ok- 
tober demokratische Gemeinde- 
ratswahlen statt/nden, und die  
Einheitsliste mit stiller Wahl ist  
Schnee von gestern. Wie be- 
kannt wurde, hat Gemeinderat  
Thomas Antonietti entschieden,  
im Herbst bei den Wahlen nicht  
mehr anzutreten. Dies ermög- 
licht dem Visper Gemeinderat ei- 
ne personelle Erneuerung, zumal  
sich auch ein Gemeinderat der  
neo-Partei zurückzieht.

Thomas Antonietti wurde  
vor acht Jahren in den Visper Ge- 
meinderat gewählt und steht dort  
dem Schulwesen vor. Der stu- 

dierte Ethnologe leitet die Schu- 
len in enger Zusammenarbeit mit  
der Schulleitung mit Umsicht  
und Weitsicht.

Die SP ist mit einem Unter- 
bruch seit 1976 im Visper Ge- 
meinderat vertreten. Nach Nor- 
bert Eder, Thomas Burgener,  
Helena Mooser Theler, Leander  
Sto-el und Thomas Antonietti  
will die SP Visp in diesem Herbst  
die Position im Gemeinderat  
verteidigen und ausbauen. In  
der Exekutive des Lonza-Städt- 
chens braucht es eine soziale und  
umweltfreundliche Kraft. Sozia- 
ler Wohnungsbau, bessere Bedin- 
gungen für den Langsamverkehr,  

mehr Wohnqualität durch mehr  
Grün in Visp sind nur ein paar  
Schwerpunkte der Visper Lin- 
ken. Bei den Visper Sozialdemo- 
kraten gibt es kluge und engagier- 
te Köpfe, und die Partei geht mit  
grosser Zuversicht in den Wahl- 
kampf. Erste P.öcke werden an  
der Versammlung vom 27. Mai  
2024 eingeschlagen.

Demokratische Gemeinderatswahlen in Visp

SP Visp

Parteienforum

Nach dem vor einem Jahr an- 
genommenen Klimaschutzgesetz  
bildet das Stromversorgungsge- 
setz nun den nächsten logischen  
wie konsequenten Schritt auf  
dem Weg hin zu einer siche- 
ren und vom Ausland unabhän- 
gigen Versorgung mit erneuer- 
barer Energie. Als Energieminis- 
ter geht neo-Staatsrat Roberto  
Schmidt im Wallis gezielt den  
Weg der Energiestrategie 2050  
und unterstützt die fossilfreie  
Stromproduktion auch als Vorsit- 
zender der Konferenz der kanto- 
nalen Energiedirektoren.

Den wirkungsvollsten Aus- 
bau zusätzlicher erneuerbarer En- 
ergie erreicht die Abstimmungs- 
vorlage bei den 16 Wasserbaupro- 
jekten, von denen sich die Hälfte  
im Wallis be/nden. Mit der neu- 
en Stauanlage Gornerli in Zer- 
matt wird das e1zienteste Vor- 
haben im Weissen Zenden rea- 
lisiert; ebenso die Erhöhung des  
Staudammes Mattmark. Als zu- 

sätzliche Stützen sind neben So- 
larpanels auf Bauten auch alpi- 
ne Solaranlagen geplant, sofern  
diese umweltverträglich erbaut  
und von der lokalen Bevölkerung  
mitgetragen werden.

Anstatt «dreckige» Energie  
im Ausland teuer einzukaufen,  
bauen wir mit einem Ja zum  
Stromgesetz unsere eigene, un- 
abhängige und umweltverträgli- 
che Energieversorgung und las- 
sen gleichzeitig die Wertschöp- 
fung in unserer Heimat. Dass  
SVP-NR Graber als Adlat der Fa- 
milie Blocher gegen diese Vor- 
lage antritt und damit gegen  
die ureigenen Interessen unse- 
rer Region politisiert, ist entlar- 
vend wie unverständlich zugleich.  
Energie aus Wasser und Sonne  
gehört unzertrennlich zum Be- 
zirk Visp und sorgt bei uns für  
Wohlstand.

Sichere Versorgung mit eigenem 
Strom

neo – Die sozialliberale Mitte 
Bezirk Visp

Parteienforum

Die ukrainischen Frontkämpfer  
leiden 2024 unter Munitions- 
mangel; auch die Ossola-Parti- 
sanen mussten 1944 ihre Pa- 
tronen rigoros rationieren. Dazu  
kam eine Vielfalt erbeuteter fa- 
schistischer und deutscher Waf- 
fen mit diversen Kalibern. Die  
alliierte Unterstützung war eher  
schwach. Ein Partisan mit einer  
Sten-MP verfügte nach eigenen  
Erinnerungen in den letzten vier  
Kriegsmonaten noch über acht  
Patronen. Die letzte Kugel war  
für den raschen eigenen Tod ge- 
dacht, um den Nazifaschisten ja  
nicht lebend in die Hände zu fal- 
len. Es drohten Misshandlungen,  
ja sogar Folter und Deportation  
nach Deutschland.

Sprach sich im Oberwallis  
dieser Munitionsmangel herum?  
Wie ein Zeitzeuge erzählt, kauf- 
ten hier sein Vater zusammen mit  
dem späteren Nationalrat Karl  
Dellberg jede erhältliche Patro- 
ne auf und übergaben sie nach  
nächtlicher Fahrt Richtung Gon- 
do einer Gruppe von «partigia- 

ni». Über den Monscera-Pass ge- 
langte das begehrte Geschenk  
ins Kampfgebiet. Ob die Schwei- 
zer Geschosse alle zu einer  
Partisanenwa-e passten?

Karl Dellberg war es auch,  
der im Oktober 1944 als «de- 
putato Dellberg» am Bahnhof  
Brig Hunderte Flüchtlingskin- 
der aus Domo und Umgebung  
in Empfang nahm. Sie wur- 
den vom Roten Kreuz an Gast- 
familien vermittelt und kehr- 
ten im Sommer 1945 gut er- 
nährt und mit vielen Geschen- 
ken nach Italien zurück. Die  
Schweiz blieb für diese bambi- 
ni ossolani ihr Leben lang «il  
paese del pane bianco», das  
Land des duftenden Weissbrots  
und der warmen Herzen. Ei- 
ne Gedenktafel in Domo hält  
den Dank der Ossolaner an die  
Schweiz für immer hoch. Schon  
gesehen und gelesen?

Mai dimenticare – niemals  
vergessen!

«Dä Partisaanu Munizioo 
uf Gondo gibrungu…»

Francis Pianzola, Baltschieder

Leserbrief
Wandergrupe Raron und
Umgebung – Verschoben
auf Freitag, 10. Mai 2024
Datum: Freitag, 10. Mai 2024.  
– Route: Ollon – Salzmine Bex  
– Bévieux. – Dauer: 2:40 Stun- 
den. – Routenbeschrieb: Auf- 
stieg 336 m, Abstieg 316 m,  
Distanz 9,8 km. – Abfahrt: 8.14  
Uhr. – Ankunft: 16.42 Uhr. –  
Verpflegung: aus dem Ruck- 
sack. – Billette: Gruppenbillett  
wird organisiert. – Anmeldung: 
bis Donnerstag, 9. Mai, bei der  
Wanderleiterin. – Leitung: Pan  
Broye.

Wandergruppe Stalden
und Umgebung
Datum: Dienstag, 14. Mai 2024.  
– Route: Kandersteg – Felsen- 
burg – Blausee. – Dauer: 3 Stun- 
den. – Abfahrt: Stalden ab 8.35  
Uhr. – Ankunft: 17.51 Uhr. – Rou- 
tenbeschrieb: Aufstieg 190 m,  
Abstieg 450 m, Distanz 7,6 km.  
– Höchster Punkt: 1200 m. –  
Billette: werden organisiert. –  
Anmeldung: bis Samstag, 11.  
Mai, abends beim Leiterteam.  
– Leitung: Nathalie Andenmat- 
ten und Esther Lengen.

Wandergruppe Goms
Datum: Mittwoch, 15. Mai 2024.  
– Route: Wasen – Grenjertulpen  
– Grengiols. – Schwierigkeit: *.  
– Dauer: 3 Stunden. – Start: 
Oberwald Bus Abfahrt 7.37 Uhr.  
– Ankunft: 16.09 Uhr. – Rou- 
tenbeschrieb: Aufstieg 247 m,  
Abstieg 603 m, Distanz 8 km.  
– Verpflegung: aus dem Ruck- 
sack. – Billette: löst jeder selbst.  
– Anmeldung: bis Montag, 13.  
Mai, beim Wanderleiterteam.

Wandergruppe Leuk-Susten
und Umgebung
Datum: Donnerstag, 16. Mai  
2024. – Route: St-Maurice –  
Vérossaz-Plateau – St-Mau- 
rice. – Abfahrt: ab Bahnhof  
Leuk-Susten 8.25 Uhr. – An- 
kunft: Leuk-Susten 17.32 Uhr.  
– Routenbeschrieb: Aufstieg  
364 m, Abstieg 364 m, Distanz  
8 km. – Verpflegung: aus dem  
Rucksack. – Billette: Gruppen- 
billett ab Leuk/Susten wird or- 
ganisiert. – Anmeldung: beim  
Wanderleiter bis Dienstag,  
14. Mai 2024, 12.00 Uhr. –  
Leitung: Bernhard Metry.

Aqua-Rückenfit
Das optimale Rückentraining  
in der Gruppe im stehtie- 
fen Wasser. Ein rückenscho- 
nendes Kräftigungsprogramm  
dank Wasserwiderstand und 
-auftrieb.
Datum: Freitag, 17. Mai 2024  
(5 Lektionen). – Zeit und Ort: 
8.30 bis 9.15 Uhr im Hotel  
Alex Spa, Naters. – Weitere  
Daten: 24./31. Mai / 7./14. Ju- 
ni. – Leitung: Christine Schu- 
macher. – Anmeldung: beim  
Sekretariat der Pro Senectute  
Visp.

Klettern und Bouldern
Einsteigerkurs
Stärke deine Muskulatur beim  
Lösen von spannenden Be- 
wegungsrätseln an der Klet- 
terwand. Beim Bouldern (Klet- 
ten auf Absprunghöhe) so- 
wie beim Klettern kannst du  
auf spielerische Weise dei- 
ne Kraft, Körperspannung, Ko- 
ordination, Dynamik, Balance,  
Klettertechnik und dein Mind- 
set positiv beeinflussen.
Datum: Dienstag, 28. Mai  
2024 (4 × 90 Min.). – Weite- 
re Daten: 4./11./18. Juni. – Zeit  
und Ort: 10.00 bis 11.30 Uhr in  
der Vertic-Halle, Baltschieder.  
– Leitung und Auskunft: Ro- 
maine Leiggener, dipl. Kletter- 
lehrerin. – Anmeldung: beim  
Sekretariat der Pro Senectute  
Visp.

Pilates Care auf dem Stuhl
Dieser Kurs eignet sich  
für Personen mit körperli- 
chen Einschränkungen, de- 
nen das Üben auf dem Bo- 
den schwerfällt. Pilates Care  
trainiert gezielt und effizient  
die tief liegende Bauch- und  
Rückenmuskulatur.
Datum: Dienstag, 4. Juni 2024  
(4 Lektionen). – Zeit und Ort: 
13.45 bis 14.45 Uhr, Visp. – Lei- 
tung: Sarah Voeffray. – Anmel- 
dung: beim Sekretariat der Pro  
Senectute Visp.

Pilates Care (Anfängerkurs)
Datum: Donnerstag, 6. Juni  
2024 (4 Lektionen). – Zeit und  
Ort: 9.45 bis 10.45 Uhr, Visp. –  
Leitung: Sarah Voeffray. – An- 
meldung: beim Sekretariat der  
Pro Senectute Visp.

Alter aktiv

 Wir danken für Ihre Kenntnisnahme!

POMONA MEDIA AG
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3930 Visp
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